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Teil 2: Stahl- und Verbundtragwerke 

Prüfungszeit 120 Minuten 

Prof. Dr.-Ing. habil. Marcus Rutner 
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Name: ___________________________________________________________ 

Vorname: ________________________________________________________ 

Matrikelnummer: __________________________________________________ 

Berechnungsnorm:  DIN EN 1994 

Aufgabe Maximale Punktzahl Erreichte Punktzahl 

1) 80 

2) 40 

Summe 120 

Note: 

Bearbeitungshinweise: 

• Alle Blätter sind mit Namen und Matrikelnummer zu versehen.

• Es dürfen keine grünen Farbstifte verwendet werden.

• Lösungen sind so darzustellen, dass der Lösungsweg lückenlos nachvollziehbar ist.

• Hilfsmittel sind zugelassen, jedoch keine elektronischen Geräte außer dem

Taschenrechner.

• Das Mitführen von Kommunikationsmitteln ist untersagt.
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Aufgabe 1 (80 Punkte): 

Gegeben ist eine einfeldrige Fußgängerbrücke mit 22 m Spannweite. Die Brücke ist ausgeführt 

in Verbundbauweise mit einer 3,3 m breiten Betonplatte und zwei Längsträgern mit I-förmigem 

Schweißprofil. Unterhalb der Brücke verläuft eine viel befahrene Straße, die keine 

Unterstützung der Stahlträger während des Betonierens erlaubt. Die Stahlträger sind im Bau- 

und Endzustand seitlich ausreichend gehalten, so dass Biegedrillknicken ausgeschlossen 

werden kann. Die angegebenen Lastwerte sind charakteristische Werte. Das 

Systemeigengewicht ist zusätzlich zu berücksichtigen. 

a) Führen Sie den Querschnittsnachweis in Feldmitte und an den Auflagern. Gehen Sie 

dabei von einer Vollverdübelung aus. 

b) Führen Sie den Nachweis der Längsschubtragfähigkeit der Betonplatte und bestimmen 

Sie die sich daraus ergebende erforderliche Querbewehrung. (Kein Nachweis der 

Verdübelung gefordert.) 

c) Bestimmen Sie durch eine linear-elastische Berechnung die Trägerdurchbiegung in 

Feldmitte zum Zeitpunkt 𝑡 → ∞ infolge charakteristischer ständiger Last, 60 % der 

Verkehrslast und Schwinden des Betons. Gehen Sie von einer Endkriechzahl 𝜑∞ = 2,5 

und einem Endschwindmaß 𝜀𝑐𝑠,∞ = 0,50 × 10−3 aus. 

d) Wie groß ist die linear-elastisch berechnete Spannung unter der in c) definierten 

Belastung an der Stahlträgeroberkante? Kommentieren Sie kurz dieses Ergebnis und 

seine Konsequenz für die in c) durchgeführte Verformungsberechnung. 

 

 

 

 



 

Modulprüfung Teil 2: 

Stahl- und 

Verbundtragwerke 

 
Institut für Metall- und Verbundbau 

Prof. Dr.-Ing. Marcus Rutner 

 

 

Wintersemester 2025-2026 3 17.02.2026 
 

Aufgabe 2 (40 Punkte): 

Gegeben ist der unten dargestellte Bogen mit doppeltsymmetrischem Verbundquerschnitt. 

Dieser Bogen und ein parallel verlaufender identischer Bogen bilden das Tragsystem einer 

Brücke, deren auf die Bögen aufgestellte Fahrbahn hier nicht dargestellt ist. Die gegebene 

Belastung stammt aus dieser Fahrbahn und gilt für einen Bogen. Die Bogenform wird durch 

eine quadratische Parabel mit Scheitelpunkt in der Mitte beschrieben; damit entspricht diese 

Form der Stützlinie für eine gleichmäßig über die gesamte Länge verteilte Streckenlast. 

Erstellen Sie das 𝑁 −𝑀𝑦 Interaktionsdiagramm für den Verbundquerschnitt und führen Sie den 

Tragfähigkeitsnachweis des Bogens für den Zeitpunkt 𝑡 → ∞.  

Hinweise: 

• Die gegebenen Lastwerte sind Bemessungswerte und enthalten alle zu 

berücksichtigenden Lastanteile. Auch der Effekt einer Vorkrümmung des Bogens ist 

durch die einseitig wirkende Streckenlast von 40 kN/m abgedeckt, so dass eine solche 

Vorkrümmung nicht extra angesetzt werden muss. 

• Verformungen des Bogens aus der Zeichenebene heraus sind ausgeschlossen. 

• Die Knicklänge des Bogens für Knicken in der Bogenebene entspricht der halben 

Bogenlänge, hier 26 m (s. Skizze). 

• Der ständige Anteil der im Bogen entstehenden Normalkraft unter der gegebenen 

Belastung beträgt 80 %. 

• Die Endkriechzahl 𝜑∞ beträgt 1,8. 

• Für die Berechnung der Schnittgrößen im Bogen ist es sinnvoll die einseitig wirkende 

Streckenlast in einen symmetrischen und einen antimetrischen Anteil zu zerlegen. 

 
















